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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom Oktober 1974

ZHsammen/flssu/ij: Bei nur im Süden zu trockenem Wetter wurde der Monat
einer der kältesten und trübsten Oktober seit über 100 Jahren, das heisst seit Mess-
beginn.

yf/zwezc/zzzngezz tmzi Pz-oze/ztza/z/e« in Zzezz/g an/ z/z'e /azzg/ä/zn'gezz Mz7fe/we/7e

(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Feuchtigkeit und Besonnung
1931—1960):

Fempez-atzz/v Neue Tiefstwerte des Monatsmittels vor allem in der West-
Schweiz, auf Pass- und Gipfellagen seit Messbeginn. Defizit Flachland 3—4,
Bergstationen oberhalb 1000 m 5—6, ab 2000 m 7, ab 3000 m um 8 Grad beidseits
der Alpen!

NiederycWagsnmnge: Übernormal nördlich Combin—Brig—Furka—Ilanz—
Arosa—Flüela. Über 200 °/o Mittel- und Ostjura mit Aaretal und Napf, Nord-
alpen mit Vorland östlich Tödi—Rossberg—Winterthur, örtlich um 300 °/o, sowie
Waadtländeralpen. Restliche Alpennordseite meist 150—200 <Vo. Unternormal
Vispertäler—Goms—nördliches Mittelbünden mit 60—100 ®/o; Simplonsüdseite,
Alpensüdhang, südliches Mittelbünden und Engadin 30—60 °/o.

Za/z( der Tage m/7 Nz'ez/erjc/z/ag: Übernormal nördlich Zermatt—Bedretto—
St. Moritz. Nördlich Lausanne—Furka—Flüela 10—14, Rigi und nördliches
Bünden bis 15 Tage Überschuss! In den Südtälern Defizit von 2—4 Tagen.

GewzV/ezv Überschuss 1—3 Tage entlang Nordgrenze, sonst normal. Isolierte
Gewitter: 1. und 5. Tessin; 2. und 10. Schaffhausen; 28. und 30. Zürich. Zer-
streut am 20. im Jura und Mittelland.

So/z/ze/zsc/ze/lz/Jazze/v Neue Tiefstwerte des Jahrhunderts für erhöhte Lagen
und Westschweiz. Jura, Voralpen und Nordalpen östlich Aare 15—25 ®/o (Feld-
berg/Südschwarzwald mit 7 Stunden sogar nur 5 °/o!). Mittelland, Hochalpen,
Rheinbünden 25—50 °/o, Genfersee und Wallis 40—70 °/o, Engadin 55—75 °/o.

Übernormal im Tessin mit 100—125 °/o.

Pewö/kz/zzg.' Tessin 95—100 %>, sonst stark übernormal mit 125—155 °/o.

Fe«c/zrz'gkez7 zzzzd Neèe/. Fezzc/zrz'gÄ:ez7: Alpennordseite und Rheinbünden in den
Tälern 2—4, Höhen über 1000 m 5—15, Gipfel bis 28 % zu feucht! Engadin,
Tessin, Mittelwallis und Genf 3—10 % zu trocken. Nefee/: Täler 3—9 Tage unter-
normal, Gipfel jedoch bis 15 Tage zuviel.

P/ez/ere z/a<7 Zrizfte Tage. We/Vere Tage: 2—4, Alpen bis 8 Tage Manko. TVzzFe

Tage: Überschuss 8—12, Gipfel bis 16 Tage! Tessin bis 5 Tage unternormal.
ITzrzzP Übernormal. Weststürme 7. und 20., Spitzen Mittelland 100—120, in

1000 m bis 145, in 1500 m bis 180 km/h; stürmisch auch am 9., 19., 23., 26.—29.
(bis 90, in 1500 m bis 125 km/h). Südföhnsturm am 7., 19. und 20. bis 120 km/h
in den Tälern. Starker Nordföhn am 21. und 28. mit Spitzen bis 70 km/h.

G. Gens/er
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